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Aufbau

Wie alle Wettbewerbsfahrzeuge von Kyosho
wird auch die Team Edition als reiner
Baukasten geliefert. Die Verpackung unter-
scheidet sich optisch nicht vom normalen
RRR, einzig ein kleiner schwarz-weißer
Aufkleber verrät den edlen Inhalt. Nach
dem Öffnen zeigt sich das Baukasten-
typische Bild in Form von Bauanleitung,
eines Dekorbogens sowie vieler Tütchen und
eines Kartons für die bereits fertig aufgezo-
genen, verklebten und verschliffenen Räder. 

Aufbau
Der Aufbau gestaltet sich dank der bekannt
guten Bedienungsanleitung problemlos. Da
es sich beim RRR um ein Fahrzeug vor
allem für Fortgeschrittene und Wettbewerbs-
fahrer handelt, ist es nicht weiter tragisch,
dass dem Kit keine deutsch-
sprachige

Anleitung beiliegt. Fast jede Bauphase ist
mit hilfreichen Tipps versehen, die leicht
mit einem Wörterbuch zu übersetzen, bezie-
hungsweise durch die klare Darstellung
auch mit geringen Englischkenntnissen
umzusetzen sind. Begonnen wird der
Aufbau mit dem vorderen Freilauf und dem
hinteren Differenzial, das in einer Kegelrad-
ausführung beiliegt. Mit Hilfe von entspre-
chenden Differenzialölen sind unterschiedli-
che Sperrwirkungen zu erzielen, um das
Fahrzeug auf die verschiedenen Strecken-
beschaffenheiten abzustimmen. Das dem
Kit beiliegende Öl ist relativ viskos, was zu
einer starken Sperrwirkung des Diffs führt. 

Weiter geht es mit dem Servo-Saver, der
unverändert vom RRR übernommen wurde.
Drei unterschiedliche Kunststoffeinsätze für

die Kugelköpfe der Spurstangen gestatten
die Einstellung des Ackermann-Effektes,
was sich vor allem auf den Vorderachsgriff
in Kurven auswirkt. Leider werden die
genauen Auswirkungen der unterschied-
lichen Einstellungen nicht erklärt, sodass
hier jeder Fahrer selbst ausprobieren muss,
in welchen Fällen welche Abstimmung zu
bevorzugen ist. 

Ähnlich ist es auch mit der Vorderachse, die
als Nächstes montiert wird. Sie bietet sehr
viele Einstellmöglichkeiten, die genaue
Auswirkung von Ausfederweg, Nachlauf
und Rollzentrum sind leider nicht beschrie-
ben. Allerdings macht die Bauanleitung
genaue Angaben über einzuhaltende
Abstände – zum Beispiel von Inbus-
schrauben – oder auch die Montage der
Exzenter für die Rollzentrumverstellung.
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Bereits in CARS & Details 2/2005 haben wir Ihnen den neuen Kyosho V-One „Triple R“ in einem ausführlichen Test vorge-
stellt. Wie alle „R“-Baureihen überzeugte auch der Triple-R durch seine sehr gute Renn-Performance bereits aus dem
Baukasten heraus. Zu Ehren der vom V-One in überlegener Manier gewonnenen VG Scale-Weltmeisterschaft, legt Kyosho
nun den WC Team Edition auf – die mit vielen Tuningteilen ausgestattete Version des RRR.

Text und Fotos: Sebastian Sürstedt
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Außerdem liegt dem Team Edition ein Setup-
Bogen mit genauen Einstellhinweisen und eini-
gen Tipps bei, sodass zumindest auf ein – wie
sich später herausstellen sollte – brauchbares
Grundsetup zurückgreifen kann. 

Beim Zusammenbau der Pivot-Ball-Lenkhebel
zeigte sich dann eines der auffälligsten Tuning-
teile, das dem Team Edition beiliegt – Kardan-
wellen an der Vorder- und Hinterachse. Diese
verringern den Widerstand des Antriebes beim
Einlenken und sorgen somit für einen höheren
Kurvenspeed. Um die Präzision des Antriebs-
stranges weiter zu erhöhen, liegen Aluminium-
Sechskant-Mitnehmer bei, die über zwei unter-
schiedliche Befestigungsbohrungen verfügen.
Eine Bohrung für die Kardan-
Radachse und eine Bohrung für die
Radachsen der normalen
Knochenkonstruktion, wie sie dem
normalen RRR beiliegen. Da sich
die Bohrungen auf unterschiedlichen
Ebenen befinden, ist bei der
Montage der Mitnehmerstifte darauf
zu achten, dass sie richtig positio-
niert werden. Andernfalls entwickeln
die Radachsen zu viel axiales Spiel,
was wiederum dem Fahrverhalten
abträglich ist. Ebenfalls dem Fahr-
verhalten nicht sehr förderlich ist
auch ein zu festes Anziehen der
Pivot-Ball-Schrauben, die die
eigentlichen Aufhängungs-Bälle
fixieren. 

Nachdem ein Großteil der Vorder-
achse fertig gestellt ist, kann mit der
Montage der Öldruckstoßdämpfer
begonnen werden. Diese sind noch
komplett zu montieren, Dichtungen und Ähnli-
ches sind noch nicht werksmäßig eingesetzt.
Diese Arbeiten gehen allerdings sehr schnell
voran, sodass in kurzer Zeit vier sehr gut funk-
tionierende Gewindedämpfer mit Aluminium-
gehäuse vor einem liegen. Diese werden
anschließend an der neuen und über drei
Befestigungspunkte verfügenden CFK-
Dämpferbrücke befestigt. Der „normale“ RRR

besaß hier nur eine Verbundkunststoffbrücke mit
zwei Befestigungsmöglichkeiten. Nach der
Montage des großzügigen Schaumstoff-
Frontrammers – der noch auf die jeweilige
Karosserieform abgestimmt werden muss,
erfolgt der Aufbau des hinteren Antriebsstranges.
Hier zeigt sich gleich das nächste Tuningteil, das
den RRR vom Team Edition unterscheidet. Der
Bremsscheiben-Mitnehmer ist nicht mehr aus
Kunststoff gefertigt, sondern liegt in 
Aluminium-Ausführung bei. Der Vorteil ist vor
allem eine längere Lebensdauer und höhere
Bremspräzision. 

Bei der Montage der Hinterachseinheit ist gleich
auf die korrekte Riemenspannung zu achten, die
zwar, wie am Vorderachsblock, eingestellt wer-
den kann, die neuen Leichtlaufriemen benötigen
allerdings eine korrekte Spannung, um keinen
Schaden zu nehmen. Am Testmodell erwies sich
die mittlere Position als richtig. Somit besteht
die Möglichkeit, den Riemen auch noch lockerer
und strammer zu spannen. Wie an der Vorder-

Verbrenner-Glattbahn

V-One RRR
WC Team Edition

Kyosho

Verwendete
Ausstattung

• Sender: KO Propo Mars
• Empfänger: KO Propo KR-297
• Lenkservo: Blue Bird 
• Gas/Brems-Servo: Multiplex MS-11
• Karosserie: Protoform Mazda 6
• Reifen: Power Tires 40 Shore/37 Shore
• Sprit: Sidewinder 16 %

Bau- und
Abstimmungs-Tipps

Qualität
Die Qualität aller Bauteile ist hervorra-
gend, Nacharbeit ist in aller Regel nicht
erforderlich. Leider sind die kleinen
Schrauben, die zum Beispiel den Akku-
halteplatte fixieren aus sehr weichem
Material gefertigt, sodass diese nur mit
einem geeigneten Schraubendreher ein-
gedreht werden sollten, da andernfalls
die Gefahr besteht, dass der Kreuzschlitz
beschädigt wird und die Schrauben nicht
mehr bewegt werden können.

Pivot-Ball
Wie für alle Fahrzeuge mit so genannter
Pivot-Ball-Aufhängung gilt auch für den
RRR: Die Befestigungsschrauben so ein-
stellen, dass kein axiales Spiel vorhan-
den ist, die Aufhängung aber trotzdem
leichtgängig auf und ab zu bewegen ist.
Idealerweise sollte die Einstellung nach
der ersten Fahrt überprüft und gegebe-
nenfalls korrigiert werden.

Abstimmung
Der RRR kann sehr umfangreich abge-
stimmt werden. Größten Einfluss auf
das Fahrverhalten haben aber die
Reifen. Hier bietet das Sortiment von
Kyosho ein reichhaltiges Angebot an
Moosgummireifen in Shore-Härten von
35 bis 45 und 26 sowie 30 Millimetern
Breite.

Die Feinabstimmung kann dann über
das Fahrwerk vorgenommen werden,
das mannigfaltige Möglichkeiten bietet.
Die Baukastenabstimmung ist aber ein
gutes Allround-Setup für viele Strecken.
Wer sich eingehender mit der Materie
„Setup“ befassen möchte, dem sei das
Hudy Set-up Book auf der Internetseite
www.hudy.net empfohlen. Es bietet
jede Menge Wissenwertes rund um das
Thema Fahrwerksabstimmung.
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An der Vorderachse kommt ein Freilauf und
der neue Leichtlaufriemen zum Einsatz

Die Halteplatte für den Empfängerakku besteht 
in der Team Edition aus einer GFK-Platte, die dem

Akkupack zusätzliche Stabilität verleiht. Der Halter für das
Lenkservo verfügt über einen kleinen Kanal, in dem das

Servokabel verlegt werden kann. So ist es weitestgehend
vor mechanischen Beanspruchungen geschützt

CFK-Radioplatte mit mittig gelagertem Tank und
schwerpunktoptimiert angebrachten Servos. 

Der Empfänger bekam in der Team Edition eine
kleine Kunststoffabdeckung, die ihn zumindest

vor den gröbsten Stoßeinwirkungen schützt. 
Für den Fahrbetrieb sollte er auf jeden Fall 
eine zusätzliche Abdeckung, zum Beispiel 

aus einem Luftballon, erhalten



achse kommen auch hinten die Kardanan-
triebswellen zum Einsatz, die die Antriebs-
effizienz erhöhen. Mit dem Einbau des
Heck-Drahtstabilisators ist der Aufbau der
Hinterachseinheit auch schon fast abge-
schlossen. Was noch folgt ist die Montage
des Zweigang-Getriebes, das nun über ein
leichteres Gehäuse des ersten Ganges ver-
fügt sowie der Auf- und Anbau der hinteren
Stoßdämpfer. Doch noch kurz ein Hinweis
zum Zweigang-Getriebe. Die Einstellung ist
zwar gut erklärt, wichtig ist aber vor allem
auch die symmetrische Einstellung aller
Teile, um die 100-prozentige Funktion
sicherzustellen und übermäßigen Verschleiß
zu vermindern. 

Nach der Montage der Mittelwellen und des
Riemenspanners des mittleren Riemens kann
bereits der Empfängerakku auf der GFK-
Halteplatte montiert werden. Dieser ist für
fünf in Reihe liegende 2/3-A-Zellen ausge-
legt, die am besten mit einem guten Glas-
faserband aufgeklebt werden. Bei der Aus-

wahl der Empfängerakku-Zellen sollte
auf möglichst hohe Kapazität geachtet
werden, um eine lange Betriebszeit zu
erzielen. Gerade beim Einsatz von Digital-
servos auf Lenkung und Gas/Bremse kom-
men kleine 600-Milliampere-Zellen schnell
an ihre Grenze. Besser sind hier die neuen
1000er-GP-Akkus, die über mehr als genü-
gend Reserven verfügen. Direkt über dem
Akku ruht die Radioplatte aus CFK. An ihr
wird der neue Empfänger-Schutz befestigt.
Wurde beim RRR der fehlende Schutz noch
bemängelt, verhindert nun zumindest ein
Kunststoffwinkel eine direkte Schlagein-
wirkung.

Bei der Montage des Servohorns ist darauf
zu achten, dass die in der Bauanleitung mar-

kierten Teile auf jeden Fall abgefeilt
werden, um eine reibungslose Funktion
der Lenkung zu gewährleisten. Werden
die Flächen nicht entfernt, kann es zur
Kollision von Servohorn und Spur-
stange beziehungsweise Mittelwellen-
träger kommen. Nach dem Einbau der
Servos in die entsprechenden Halter,
der Montage und Voreinstellung des
Gas/Brems-Gestänges und dem
Fixieren auf dem Chassis ist dessen
Aufbau beinahe abgeschlossen.

Was noch fehlt ist die Montage des
Motors und des Resorohres. Dem 
V-One RRR Team Edition liegt ein sehr

schöner, einteiliger Motorhalter bei, der mit
seinem verrippten Design für eine gute Wär-
meabfuhr vom Motor sorgen soll. Leider passt
der von Kyosho empfohlene Rossi Pixy-Motor
nicht in den Halter, da der hintere Teil des
Kurbelwellengehäuses gegen den hinteren
Teil des Trägers schlägt. Da es wenig Sinn
macht, einen – bewusst – einteiligen Motor-
träger wiederum zu teilen, wurde stattdessen
ein Novarossi NS3-Triebwerk eingesetzt. Der
Motor war bereits eingelaufen, sodass auf
diese Prozedur im späteren Testverlauf ver-
zichtet werden konnte. Wer dennoch den Pixy
einsetzen möchte, der sollte sich nach kon-
ventionellen Motorhaltern umsehen. 

Dem Team Edition liegt eine Kupplung im
Centax-Stil bei, wie sie an den meisten
Glattbahnfahrzeugen zum Einsatz kommt.
Wichtig ist hier vor allem die korrekte
Einstellung des axialen Spieles der
Kupplungsglocke, damit die Kupplung rich-
tig funktioniert. Auf gar keinen Fall darf die
Glocke an den Belägen schleifen, wenn sie
in Richtung des Kurbelwellengehäuses
gedrückt wird. Sollte dies der Fall sein,
kann es vorkommen, dass die Kupplung

Ein sinnvolles Tuningteil ist der
Bremsscheibenmitnehmer aus Aluminium

Ein Blick auf die vordere CFK-Dämpferbrücke,
den Freilauf sowie die Einstellschrauben für die
Ausfederwegsbegrenzung. Messerstabilisator
und Rechts/Links-Gewindestangen für 
die Spurverstellung sind serienmäßig. Der
Ackermann-Effekt kann über unterschiedliche
Servo-Saver-Aufsätze verändert werden

Das Heckdifferenzial ist als Kegelraddiff 
ausgeführt. Die Dämpferbrücke ist 

aus CFK gefertigt, allerdings bedingt 
durch ihre Bauform auch ein wenig fragil

Der neue 
einteilige
Motorhalter mit
reichhaltiger Verrippung für eine
bessere Wärmeabfuhr. Er liegt serienmäßig bei
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Rollout
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Ausstattung: Bauanleitung: Teile-Qualität:

min max

Der V-One RRR WC Team Edition bietet Weltmeister-Technik für den Hausgebrauch, ohne dabei
irgendwelche Starallüren an den Tag zu legen. Auf der Basis des bekannten RRR ist ein grundsolides
Fahrzeug entstanden, das für einen überschaubaren Mehrpreis jede Menge mehr fürs Geld bietet.Fazit:

min maxmin max

Basics
• Fahrzeugklasse: VG10 Scale
• Maßstab: 1:10
• Empfohlener Verkaufspreis:

529,– Euro
• Bezug: Fachhandel

Technik
• Allrad-Riemenantrieb
• Alu-Chassis
• Alu-Öldruckstoßdämpfer
• Moosgummireifen
• Umfangreiches Tuning

Benötigte Teile zur
Komplettierung
• RC-Anlage
• Servos
• Empfängerakku
• Motor, Krümmer und Resorohr
• Karosserie
• Lexanfarbe
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V-One RRR WC Team Edition
Kyosho

nicht korrekt trennt und permanent schleift.
Dies führt zu erhöhtem Verschleiß und
Motorabstellern. Das axiale Spiel ist in der
Bauanleitung mit 0,5 Millimetern angege-
ben, was in der Praxis gut funktioniert. 

Mit dem Einbau des Motors und Resorohres
sowie der Verlegung der Spritleitungen ist
der Bau des Chassis abgeschlossen. Was
nun noch folgt ist die Montage der neuen
Reifen/Felgen-Kombination auf „Zero-
Offset“-Felgen. Nach dem Lackieren und
Montieren der – nicht beiliegenden – 
200-Millimeter-Karosserie, konnte der

Fahrtest in Angriff genommen
werden. Die Wahl fiel in diesem Fall auf
eine Mazda 6 von Protoform, die sich prak-
tisch schon als Standard-Karosserie heraus-
gestellt hat. Um den Body optimal auf dem
Chassis aufsetzen zu können, sollten die
Karosseriehalter entgegen der Bauanleitung
nicht mit dem Halter nach hinten, sondern
nach vorne montiert werden. Andernfalls ist
nur wenig Platz für die Karosserieklemmen
vorhanden beziehungsweise die Halter kolli-
dieren mit den angeformten Spoilerhalte-
rungen der Mazda 6.

Rollout
Das erste Rollout konnte dank des bereits
eingelaufenen Motors nahezu im Renn-
tempo erfolgen. Das Thermometer stand bei
25 Grad Lufttemperatur und entsprechend
hoher Asphalttemperatur. Deshalb wurde

auf die dem Baukasten beiliegenden 
37-Shore-Reifen vertraut, die ein sehr hohes
Griffniveau boten. Allerdings bauten die
relativ weichen Reifen an der Vorderachse
einen dermaßen hohen Griff auf, dass für die
nächste Tankfüllung zunächst die Vorder-
reifen gegen härtere 40-Shore-Exemplare
ausgetauscht wurden. Haftung war noch
immer mehr als genug vorhanden – vor
allem im Scheitelpunkt und am Kurven-
ausgang, allerdings zeigte sich der RRR

An der Hinterachse 
kommen Kardangelenke zum Einsatz, die
die Effizienz des Antriebes erhöhen. 
Um die Räder möglichst präzise 
zu führen, ist der Team Edition mit
Aluminium-Radmitnehmern ausgestattet

An der Vorderachse 
kommen Kardangelenkwellen 

und Alu-Radmitnehmer für 
die Kraftübertragung zum Einsatz. 

Die Alu-Gewindedämpfer sind schon 
vom Vorgänger bekannt und wissen 

durch einwandfreie Funktion 
und Passgenauigkeit zu überzeugen



Weltmeister

schon deutlich fahrbarer. Mit schärfer werdender
Gangart zeigte sich, dass der Schaltpunkt des
Getriebes korrigiert werden musste, denn das
Getriebe schaltete zu früh in den zweiten Gang
und nahm dem Kyosho deshalb etwas
Lebendigkeit. 

Die Abstimmung von
Dämpferöl und 
-federn scheint für
die meisten
Strecken eine
gute Ausgangs-
basis zu bilden,
denn kleine
Bodenwellen
schluckte der RRR
Team Edition ohne
Probleme. Ebenso ist mit der
serienmäßigen Abstimmung der
Stabilisatoren nur eine sehr geringe
Seitenneigung zu bemerken. Auf Grund des
hohen Grundgriffs des Fahrzeuges kann eventuell
auch auf eine (noch) härtere Reifenmischung
zurückgegriffen werden. Die somit entstehenden
Reserven lassen sich in den langen Finalläufen
der VG10 Scale-Wettbewerbe gut nutzen. Sollte
dann doch etwas Haftung verloren gehen, kann
dieser – je nach Strecke – mit etwas flacher lie-
genden Dämpfern hergestellt werden.

Was auffiel, war die hohe Stabilität des V-One
RRR. Lediglich die hintere Dämpferbrücke ist
ein wenig empfindlich, da Schläge auf die
Karosserie direkt auf die Dämpferbrücke über-
tragen werden. Hier hilft es, eine zweite
Dämpferbrücke auf das bestehende Teil aufzu-
kleben. Dies geschieht am besten nach vorheri-
gem Anrauen der beiden Klebeflächen und
anschließendem Verkleben mit Fünf-Minuten-
Epoxy. Die Materialqualität des verwendeten
Kunststoffes und der Metallteile ist hervorra-
gend. Alle Komponenten wiesen nach dem Test
nur unwesentlich mehr Spiel auf und auch die

Leichtlaufriemen
überzeugen durch

gute Haltbarkeit. Regel-
mäßiges Reinigen der

Riemenräder und eine korrekte
Riemenspannung natürlich voraus-

gesetzt. Auch die Kupplung funktio-
nierte einwandfrei. Der Verschleiß der

Belege ist gering und die Einstellung des
Schleifpunktes mit ein wenig Erfahrung schnell
und unkompliziert auszuführen.

Weltmeister
Der Kyosho V-One RRR WC Team Edition ist
nicht zu Unrecht das Topmodell der VG10
Scale-Baureihe der Japaner. Für einen nur unwe-
sentlichen Mehrpreis bietet er sinnvolle
Tuningteile wie Kardanwellen an Vorder- und
Hinterachse sowie die Leichtlaufriemen für den
Antrieb. Leider kann der sehr schöne einteilige
Motorhalter nicht mit dem Rossi Pixy verwendet
werden, alle anderen aktuellen .12er-Motoren
sollten jedoch passen. 

Gepaart mit den enthalten Tuningteilen und der
bekannten Kyosho-Qualität ist der RRR das 
ideale Gefährt für den VG10 Scale-Wettbewerb
und alle Markenpokale, bei denen getunte
Fahrzeuge zugelassen sind.

Click-Tipp
www.kyosho.de

Das fahrfertige Chassis 
wirkt sehr aufgeräumt und übersichtlich

Der V-One RRR Team Edition 
mit der klassenüblichen Protoform 
Mazda 6-Karosserie

Wissens-
speicher

✔ Sechs Ausgaben in 
einem Ordner

✔ Geballtes Wissen
immer schnell zur Hand

✔ Ein persönliches Archiv
in einem attraktiven
Sammelordner 

Sammeln Sie die 
geballte Kompetenz des
RC-Car-Sports in diesem
attraktiven Sammelordner.
Durch stabile Stäbchen 
gehalten, bleiben die
Hefte vollkommen 
unbeschadet.

Einen Bestell-Coupon
finden Sie auf Seite 88
in dieser Ausgabe.

Dieses und mehr 
attraktive Angebote 
gibt’s im Internet:

www.alles-rund-ums-hobby.de


